u Ulivifien/ Demnach ein Schluß Sant. Ordnungen diefer 
SEIN) Stadt beſtanden / daß von jeder Kutte Molt / welche an Deute auſſer der Stade verkauffet / 
overrfuͤhret oder verbrauchet werden wird / dem Publico 10. fl. und von jedem Maden dergleichen 
Holtzes 15. gr. erleget werden follen; Als hat LE. Mabe ſolches hiemit maͤnniglichen inſonderheit 
aber denen die mit ſolchem Holtz handlen / oder ſelbtes zu eigenem anderwaͤrtigen Mutzen auſſer 
der Stadt fuͤhren laſſen / oder daſelbſt verbrauchen / kund thun wollen / daß niemand ſich unterſte⸗ 
hen ſolle / ſolches olé ohne vorgaͤngig von der Acciſe⸗-Mammer erhaltenem Paſſir. Jettel und 
entrichteter obiger Anlage / welche denen Verkaͤuffern / oder Eigenern / wann fie das Moltz ſelbſt 
auſſer der Stadt gebrauchen / obliegen wird / folgen und ausfuͤhren zu laſſen / wie denn die hiezu 
beſtellete Auffſeher hierauf genaue Acht ſchlagen / und dergleichen Mol / wann kein Paffir- Zettel 
lid) dabey finden ſolte / anzuhalten / und es auf der Acciſe-Wammer zu melden ſchuldig ſeyn werden. 
Damit auch zu keinem Unterſchleiff Gelegenheit gegeben werden möge; ¿So wil S. aht hie: 
mit und Krafft dieſes ernſtlich verboten haben / daß niemand hinfuͤhro ſich unterſtehen folle) Der. 
gleichen Rutten- Golf an irkeinen Privat. Dertern / entweder in⸗ oder auſſer der Stadt, auſzu⸗ 
ſetzen / ſondern es wird ein jeder gehalten ſeyn / ſolches Solé nach den gewoͤhnlichen der Stadt 
olbz⸗Raͤumen zu bringen / und von dannen zu feiner Mothdurfft hinwiederumb zu nehmen / 
und dieſes alles bey Straffe 50. Bucaten / fo offt jemand wider dieſes Edict gehandelt zu haben 
folte uͤberwieſen werden. Wornach ſich ein jeder zu richten und für Schaden zu huͤten wiſſen wird. 


— 


Begeben auf Unſerm Mahthauſe den 23. Marti Anno 1699, 


Vürgermeiftere und N 
der stadt Biangiq, 


